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Neun von zehn Verbrauchern (89 Prozent) 
fordern die Sicherstellung einer ausrei-
chenden Altersversorgung in Deutschland. 
Der vzbv macht sich für ein neues Non-Pro-
fit-Standard-Anlageprodukt stark.

Acht von zehn (81 Prozent) plädieren für  
eine Rückkehr zur paritätischen Vertei-
lung der Krankenkassenbeiträge zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Damit 
müssten Arbeitnehmer nicht mehr alleine 
für die steigenden Versicherungsbeiträge 
aufkommen.

Wichtige Themen sind außerdem eine fai-
re Verteilung der Energiewendekosten (76 
Prozent), eine gute Versorgung mit schnel-
lem Internet (76 Prozent) und bezahlbare 
Pflegekosten (70 Prozent). 

Die Top-Themen der Verbraucher
Die Themen, die Verbraucher im Jahr 2016 als die dringendsten empfunden haben, 
werden weiterhin als hochaktuell bewertet:

ÜBER DEN VZBV

Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) ist die starke Stimme von mehr als 
80 Millionen Verbraucherinnen und Verbrauchern in Deutschland. Der Verband setzt 
sich für eine gerechte und nachhaltige Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung ein, in 
der die Bedürfnisse der Verbraucher im Mittelpunkt stehen. Der vzbv vertritt ihre Inte-
ressen gegenüber Politik, Wirtschaft und Verwaltung und klagt Verbraucherrechte vor 
Gericht ein. Als Dachverband der 16 Verbraucherzentralen der Länder und 24 weiterer 
verbraucherpolitischer Verbände bündelt er die Kräfte für einen starken Verbraucher-
schutz.

ÜBER DEN VERBRAUCHERREPORT

Der Verbraucherreport lässt Verbraucher zum Stand des Verbraucherschutzes in 
Deutschland zu Wort kommen. Er liefert Fakten, anhand derer politischer Handlungs-
bedarf identifiziert werden kann. Die repräsentative Bevölkerungsumfrage wurde 
zum ersten Mal im Jahr 2016 von Kantar EMNID im Auftrag des vzbv durchgeführt. 
Sie ist als jährliche Trendstudie angelegt, um so mögliche Veränderungen sichtbar 
zu machen.
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Die Sicht der Verbraucher und politischer Handlungsbedarf

Mit fünfzehn verbraucherpolitischen Kernforderungen zur Bundestagswahl 2017 bie-
tet der vzbv für all diese Probleme Lösungen an. Der Verband setzt sich dafür ein, dass 
die Interessen der Verbraucher bei der Politik Gehör finden.

VERBRAUCHERREPORT 2017: 
DIE SICHT DER VERBRAUCHER UND POLITISCHER HANDLUNGSBEDARF*

Verbraucherschutz liegt Verbraucherinnen und Verbrauchern in Deutschland am Her-
zen: Für neun von zehn Befragten spielt die eigene Sicherheit im Verbraucheralltag 
eine wichtige Rolle. Das zeigt der Verbraucherreport 2017, der im Auftrag des vzbv von 
Kantar EMNID erstellt wurde.

Verbraucherschutzniveau: Erwartungen nicht aller Verbraucher erfüllt
Zwei von drei Verbrauchern (66 Prozent) sind mit dem Schutz ihrer Interessen zufrie-
den – eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr, als dies für nur 56 Prozent 
der Verbraucher zutraf. Ein Drittel (31 Prozent) der Befragten fühlt sich jedoch schlecht 
oder gar nicht geschützt. Das trifft insbesondere für Verbraucher zu, die von eigenen 
negativen Verbrauchererfahrungen zu berichten wissen. Hier fühlt sich jeder Zweite 
nicht ausreichend geschützt. 

Wenig Vertrauen in die Politik
Für einen wirksamen Verbraucherschutz müssen aus Sicht der Verbraucher alle betei-
ligten Marktakteure Verantwortung übernehmen – Politik, Hersteller und Handel, die 
Verbraucher selbst und auch Verbraucherorganisationen. Das Vertrauen in die Politik 
ist dabei mit 26 Prozent am schwächsten, obwohl es im Vergleich zum Vorjahr immer-
hin um sieben Prozent gestiegen ist. Selbst dem Handel vertrauen Verbraucher mehr 
(32 Prozent).

Mehr Verbraucherpolitik gewünscht
Wenig überraschend ist es daher, dass sich 82 Prozent der Verbraucher mehr Be-
achtung von Verbraucherthemen seitens der Politik wünschen. Um den Verbraucher-
schutz zu verbessern, wünschen sie sich weiterhin mehr unabhängige Informati-
onsmöglichkeiten (75 Prozent), mehr gesetzliche Vorgaben zum Verbraucherschutz 
(73 Prozent) und einfachere und kostengünstigere gerichtliche Klagemöglichkeiten 
(69 Prozent).

* Der Verbraucherreport erschien als repräsentative Umfrage von Kantar EMNID im Auftrag des vzbv 
im Juni 2017



Für die Bundestagswahl 2017
ist mir wichtig ...
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    sagen:  
Verbraucherschutz
ist mir wichtig für 
meine persönliche  

Sicherheit.

72 %

79   % finden, die Politik 
ist verantwortlich, die Interessen  
der Verbraucher zu schützen,

66   % der Verbraucher 
fühlen sich und ihre  
Interessen gut geschützt.

82  % sind dafür, dass  
Verbraucherprobleme in der  
Politik mehr Beachtung finden.

aber nur 26  % vertrauen der  
Politik beim Thema Verbraucherschutz.

WENIG VERTRAUEN IN DIE POLITIK

DIE TOP-THEMEN DER VERBRAUCHERINNEN 
UND VERBRAUCHER

VERBRAUCHERINTERESSEN IN DER 
POLITIK STÄRKER BERÜCKSICHTIGEN

Verbraucherreport 2017 
im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv)


